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Mit frischem Wind die Zukunft gestalten ! 

Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses mit Sanitär- 
und Lagerbereich (zur gemeinsamen Nutzung mit dem 
Dorfgemeinschaftshaus) 

Projektträger: Gemeinde Tinningstedt 

Projektvolumen: 376.491,61 €Brutto 

Fördersumme: 50.000,- € (15,8 % Förderquote) 

Vorstandsbeschluss: 6.Mai 2019 

Projektziele:  Errichtung eines zeitgemäßen, den Vorgaben der Feuerwehr-
unfallklasse entsprechenden Feuerwehrgerätehaus (insb. 
Umkleideräume, Toiletten und Zufahrts- und Laufwege). 

 Dem Bereich des ehemaligen Lehrerhauses, eine standortge-
eignete Nutzung zuführen und dadurch Nutzungskonflikte ver-
meiden.  

 Zeitgemäße, barrierefreie sanitäre Anlagen für Feuerwehr und 
Besucher des Dorfgemeinschaftshauses, E-Mobilisten und 
Kinderspielplatz-Nutzer bereitstellen.  

 Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus durch neue, bar-
rierefreie Sanitäranlagen attraktiver machen und frei geworde-
ner Raum im alten Feuerwehrgerätehaus für weitere Veran-
staltungen und als dringend benötigter Lagerraum nutzen. 

 Veranstaltungsangebot für Bevölkerung erweitern. 

 

Projektbeschreibung: 

Das bestehende Feuerwehrhaus in der Gemeinde Tinningstedt, entspricht nicht mehr den ak-
tuellen Vorgaben der Feuerwehrunfallklasse, es gibt beispielsweise keine Sanitäranlagen und 
Zu- und Abfahrt sowie Laufwege sind nicht optimal. Um diesen zu entsprechen, muss ein 
neues Feuerwehrgerätehaus gebaut werden.   

Um die Aktivitäten der Feuerwehr weiterhin gemäß den vorgegebenen Standards ausführen 
zu können, wurde das Lehrerhaus von der Gemeinde gekauft. Dort wird im Zuge eines An-
baues an das Dorfgemeinschaftshaus ein neues Feuerwehrgerätehaus mit modernen barrie-
refreien, rund um die Uhr zugänglichen Sanitäranlagen, einem Eingangsbereich mit Info- und 
Büchertauschecke sowie Umkleidekabinen für Männer und Frauen entstehen. Durch die mo-
dernen, frei zugänglichen und barrierefreien Sanitäranlagen wird das bestehende Veranstal-
tungsangebot in der Gemeinde zudem attraktiver und ausgeweitet, da weitere Vereine nun 
dort Veranstaltungen anbieten.  

Über die AktivRegion gefördert werden der Anbau mit Eingangsbereich, Sanitäranlagen, Flur 
und Umkleidekabine – der Bau der Fahrzeughalle wird über das Sonderprogramm „Feuer-
wehrhäuser“ des Landes Schleswig-Holstein unterstützt. 


